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Das Berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N EH M STES TO N FILM-TH E ATER ZEIGT

Dolores del Rio die rassige Mexikanerin in ihrem neuesten Grosstilm

Die Tänzerin von San Diego

Samstag den 20. August abends, öffentlicher

GRAND-PRIXBALL

Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4 Telephon 23.461

HERBSTKURSE 1938
5. September bis 23. Dezember

(Herbstferien 26. September bis 15. Oktober)

Unterrichtsstunden: Im September 7—11 Uhr, von Oktober
an 8—12 und 14—18 Uhr. Abendkurse 19.30—21.30 Uhr.

Unterrichtsfächer: Weissnähen, Damenkleidermachen.
feine Handarbeiten und Handweben, Stricken und
Häkeln, Lederarbeiten, Flicken und Maschinenstopfen,
Glätten, Kochen für den gepflegten bürgerlichen Haus-
halt.

Tages-, Vormittags-, Nachmittags- und Abendkurse.
Spezialprospekte verlangen.
Nächste Kochkurse: Feine Küche (keine Anfänger); 10.

bis 22. Oktober (je 6 mal 3 Stunden) Kursgeld Fr. 35.—,
inklusive 6 Mahlzeiten.
Tageskurs für gut bürgerliche Küche (Anfänger) 24.
Oktober bis 3. Dezember. (6 Wochen, täglich von 9 bis
13.30 Uhr.) Kursgeld Fr. 170.—, inklusive Mittagessen.
Abendkurse Fr. 65.—.

Kurze Kurse für Hors-d'ceuvre: 5. bis 10. Dezember,- für
Süssgebäck: 12. bis 17. Dezember; pro Kurs Fr. 6.—.

Anmeldungen an das Sekretariat. Schriftlichen Anfragen
Rütlpörtb beilegen.

Die Vorsteherin: Frau F. Munzinger.

kunsfhalle Ottilie W. Roederstein
Marianne von Werefkin
RaoulfDomenjoz Albert Locca

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntagnachmittag 50 Rp.

MIT SONDE|R-AUSSTELLUNG:
ELEKTRIZITÄT IM HAUSHALT

Täglich geöffnet von 10.00 bis 22.00. Eintritt 60 Rappen.

Schulkinder in Begleitung Erwachsener frei.

Sekretariat : Neuengasse 30, Bern — Telephon 2 24 33.

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/» Eer EToKzeriAaWe oder bei schönem Wet-
ter i?« Garte«.- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin
Terry Fellegi unter Leitung von Kapellmei-
ster Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
Bommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Da«cz'«g.
Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

' Samstag den 20. August: 0<?//e»Äc/zer

Vom 25. August bis 6. September, im Fest-
saal, grünem Saal und anschliessenden Räu-
men: iterreer

Die BeHa 1938

Im heutigen Augenblick, wo unsere Industrie
und Wirtschaft unverkennbar wieder auf der
Schwelle eines neuen Aufschwunges stehen, der
im Begriffe ist, die Krise zu bannen und tat-
kräftiges Unternehmen in normale Bahnen zu
lenken, tritt die vornehme Pflicht an unsere
Stadt heran, ihrem Handel und werktätigem
Fleiss die Möglichkeit zu bieten, dem neuen
Impuls zu folgen und ihn in die breite Oeffent-
lichkeit zu tragen.

Von diesem Gedanken beseelt, hat die BeHa
allen Hindernissen zum Trotz, sich auch dieses

Jahr wieder mutig für ihre Idee eingesetzt, mit
dem erfreulichen Erfolg, dass sich in wenigen
Tagen nun schon zum zweitenmal die Tore der
Berner-Herbstmesse im Kursaal Schänzli öff-
nen werden.

Die Ausstellungsbeteiligung verspricht wie-
derum volles Gelingen. Die Aussteller, Firmen
und Verbände aus der ganzen Schweiz, zum
Teil auch ausländische Spezialbranchen, haben
sich alle Mühe gegeben, dem Besucher das
Nützliche, Brauchbare und Angenehme in ge-
schmackvoller, übersichtlicher Art vor Augen
zu führen.

Neben den hochwertigen Qualitätsprodukten
der verschiedenen Branchen, technischen Neuig-
keiten, Spezialarbeiten des Oberländer Heimat-
Werkes usw., finden sich Darstellungen über
neuzeitliches Schaffen in Handel, Gewerbe,
Verkehr und Sport, sodass der Vielgestaltigkeit
weiter Raum geboten ist.

à Z4 î-ì X'VT' 1 20.-77.
I^â8 Qerner wOLnennrvArâmm

8 I. ^ ^ O I O ^ I. ^ L ^ vo^i v/ckvi ^ss^se
vekl^5 5K8I58 Ul^l) VOKl8ie!-«k-18IL8

llolvres llel kill dis rassige kdsxiksnsrin in ikrsm nsusstsn Lrosstilm

Die Isn^erin von 8sn Diego

Lamstag den 20. l^ugnsr abends, öikenriicker

KKXXV ?KIX

^suensrkàsàle Kern
Xapsüsrisltasss 4 Islspkon 22,461

»ck»87KlIK8c 1SZ»
Z, Lsptsmlasr bis 23, vs^smbsr

iklsrlzstssrisn 26, Lsptsmlzsr kls 16, Oklobsrl

klntsrricktsslunclsn: !m Lsptsmksr 7—11 llkr, von Okloksr
on 3—12 uncl 14—13 llkr. Xksriclkurss 19,23—21,23 llkr,

klntsrrîcbtslâcksr! Wsissnäksn, l)amsn!<!sicisrmac!isn,
soins slandarkslssn und kiondwsksn, 2tric!<sn und
lläksln, lsdsrarksitsn, flicksn und /vlasckinsnsiopssn,
(Zlöttsn, Xooksn iür dsn gspflsgtsn lzürgsrlicksn ldaus-
Kais,

lagss-, Vormittags-, Iklaskmittags- und /ìdsndkurss,
Lps^lolprospskts verlangen.
bläcksts Xocbkurse- fsins Xücks iksins ^nsöngsrD 13.

kis 22. Oktoksr ljs 6 ma! 2 2tundsn> Xursgsid kr. 26,—,
inidusivs 6 /Vlaki^sitsn,
lagsskurs für gut kürgsriicks Xücbs i4niängsr> 24.
Oictodsr bis 2, Os^emdsr. 16 Wocksn, tägück von dis
12,23 llkr.1 Xursgsid fr, 173,—, inklusive K4ittagssssn,
^dsndkurss fr, 66,—.

Kurie Xurss kür dlors-d^osuvrs: 6. dis 13, Os^smdsr,- für
Lüssgsdäck: 12, dis 17, Os^emdsr^ pro Kurz fr. 6,—.

/mmeMungsn an 605 Lskrstariat. Lc!irist!icksn Anfragen
lîvHpcald ksilsgsn.

Die Vorstsksrin: frau 5. /Vlvn^îngsr.

!^un5^à!!e Ottilie >V. lîosclopstein
^si^isnns von V^snollcin
KsouIDDomenjox /^Ikort I-oecs

Läglick 10—12, 14—17 Ilkr
Donnerstag auck 20—22 Ilkr

?r. i.iz. Donnerstagabend und
Lonntagnackmittag 50 Kp.

1^118Oi^v^k-^88i^i.>.^^c;!
ei.^KIKI^I7KI II^I tt^U5I-I^7

läglick gsöllnst von 13.33 bis 22.33. Eintritt 63 kappen,

Lckulkindsr in ksglsitung krwsckssnsr frei.

Lskrstsrist : blsuengssss 23, Korn — Islspkon 2 24 22.

In sornmerlicber krscbt srebr nnn der ganxe Vierpark,
Kiemais ist er scköner als in den kriscken Darben àLommers. Vergessen Lie den Lesuck nickt und geben Lie
bestimmt am Vivarinm init seinen seltenen Kxotsn und
dein pracktvollen Tlcpuarium nickt aektlos vorüber. — Die

kkntritte sind sekr bescksiden.

Lrwacksene 50 Up. — Hinder, Loldaten, Arbeitslose 20 Up.
Lckulen 10 Kippen pro Kind,

«l î« ìH ttt li«;
Veranstaltungen im Kursssl Korn

/» -^sr oder bei sckönstn ^Vet-
ter à Ilâ^Iick nnckrnittnZs n. nbends
ILon^erts des Ludnpester Lzrinpkonie-Orckesters
mit der nrneiikgnisck-nnAnriscken LknZerin
lerr^r kelle^i unter I>eitunA von Xnpellinei-
ster Lrod^ ?ninns.

In allen Konr.erten l'nn^-kiinIsAen, nns^e-
nonnnen LonnwA nnckrnittnA und OonnorstNA
abend.

Lei sckönern Wetter im lerrnssen-OancinA,
sonst im !Knpps1sna1 oder in der Lar, nllabend-
lick nb 20.Z0 Ilkr bis 24 Ilkr (Lamstnx bis
Z Ilkr morgens). LonntnA auck naekmittnAS, mit
der Kapelle Leo Hazek.

^ LamstnA den 20, àZust: Oe//e»tLàr

Vom 25, 2Vu^ust bis 6, September, im Lest-
saal, grünem Laal und ansckliessenden Käu-
men: Lsr»sr ^97^.

vis kvHa 1938

Im keutiAen ^.u^enblick, wo unsere Industrie
und Wirtscks.lt unverkennbar wieder ant der
Lckwelle eines neuen ^uksckwunAes steksn, der
im Lsxrikke ist, die Krise 2u bannen und tat-
kräitiAes Ilntsrnskmen in normale Laknen 2U
lenken, tritt die vornekms Lilickt an unsere
Ltadt keran, ikrem Handel und werktätigem
Lleiss die Vlöglickkeit 2U biàn, dem neuen
Impuls 2U iolgen und ikn in die breite Oeiient-
lickkeit 2U tragen.

Von diesem Ledanksn beseelt, bat die Lella
allen Hindernissen 2vm 1kot2, sick auck dieses

lakr wieder mutig kür ikrs Idee eingesetzt, mit
dem erkreulicken Lrkolg, dass sick in wenigen
?agen nun sckon 2Um Zweitenmal die Lore der
Lerner-Kerbstmesss im Kursaal 8ckäN2li ökk-
neu werden.

Oie àsstellungsbstsilignng vsrsprickt wie-
derum volles tZelingen, Oie àsstellsr, ?irmen
und Verbände aus der gan2en Lckweix, 2um
'I'sil auck ausländiscks Lpe2Ìalbrgncken, kaben
sick alle lVlüke gegeben, dem Lesucker das
klüt2licks, Lrauckbare und àgenekme in ge-
sckmackvoller, übersicktlicker Ä,rt vor ^.ugcn
2u knkren.

kleben den kockwsrtigen (Zualitätsprodukten
der versckiedsnen Lrancken, teckniscken kleuig-
keiten, 8pe2ialarbeiten des Oberländer Heimat-
Werkes usw., linden sick Darstellungen über
neu2eitlickes Lckakksn in Handel, (Zewerbs,
Verkekr und Lport, sodass der Vielgestaltigkeit
weiter Kaum geboten ist.
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Ganz besonderes Interesse dürfte die Frau
der Ausstellung entgegenbringen, der wertvolle
Einsicht in die verschiedenartigen Neuerungen
auf dem Gebiete des Hauswesens geboten wird,
so unter anderem durch die Abteilung „Elektri-
zität im Haushalt".

Von landwirtschaftlicher Seite wird u. a. der
Koloradokäfer ausgestellt, dessen Verbreitung
sich in unserem Lande seit 1937 leider weiter
entwickelt hat und den man kennen lernen
muss, um ihn bekämpfen zu können.

Draussen im Schänzligarten, der einen ge-
nussreichen Rundblick auf das schöne Bern
und die Alpen bietet, entsteht ein Kinder-
paradies mit Rutschbahn, Schaukel und der-
gleichen Dingen, die des Kindes Herz erfreuen.

Verwandte und Bekannte erhalten über das
Schöne und Interessante, das die Berner Mu-
stermesse bietet, umgehend Bericht durch ein
Postautomobilbüro, das den Besuchern am 25.
und, 26. August von der Postverwaltung zur
Verfügung gestellt wird.

Die BeHa ist als Verkaufsausstellung ge-
dacht. Es können dort von privaten Interes-
senten Bestellungen gemacht werden, die- je
nach Artikel im Detailgeschäft oder direkt
vom Produzenten beziehbar sind.

Die Ausstellung dauert vom 25. August bis
6. September. Eintrittskarten kosten 60 Rap-
pen. Schulpflichtige Kinder in Begleitung Er-
wachsener sind frei.

Nene Wanderwege im Berner Oberland

In Interlaken versammelten sich die Ver-
treter der interessierten Gemeinden am rech-
ten Thunersee- und linken Brienzerseeufer,
um die Wanderwegeprojekte der Sektion Bern
der S. A. W. entgegenzunehmen. In den näch-
sten Tagen werden nunmehr die einheitlichen
Wegmarkierungen gestellt, die am Pilgerweg
bereits vor mehreren Wochen angebracht wor-
den sind. Nebst dieser durchgehenden Mar-
kierung Thun-Grimsel beabsichtigt die Berni-
sehe Wanderwege-Organisation wichtige Ver-
bindungsstücke neu zu erstellen, sodass der
Wanderer bis zur Grimsel nirgendsmehr die
harte Autostrasse benützen muss. Ein zweiter
Wanderweg im Berner Oberland vom Joch-
pass bis zum Pillon vor der Hauptkette der
Berner Alpen durch ist ebenfalls in Vorbe-
reitung. Neben diesen einzigartigen, quer
durchs Berner Oberland S- ziehenden Wander-
wegen wird noch diesen Sommer das ganze
Wanderwegenetz im Saanenland für die Mar-
kierung vorgenommen.

600 Jahre Nidau

Graf Rudolf III. von Neuenburg und Nidau
suchte sich nach der Schlacht bei Laupen gegen
den mächtigen Widersacher Bern zu schützen
und gründete im Jahre 1338 die feste Stadt
Nidau.

Samstag und Sonntag feiern die Nidauer den
600. Geburtstag ihrer Stadt.

Auf einer prächtigen Naturbühne hinter dem
Schloss mit dem imposanten Hintergrund
mächtiger Mauern und hoher Bäume wird ein
Festspiel abwechslungsreichen Querschnitt
durch die interessante Nidauer Geschichte auf-
zeigen. Eine festliche Tournierszene und das
Auftreten des Minnesängers Rudolf von Ferris
versetzt uns in die ersten Zeiten dieser be-
wegten Stadtgeschichte. Das Schicksal ihrer
Bewohner, eng verknüpft mit den Nöten des
Krieges, der abwechselnden Herrschaft unter
den Grafen von Nidau, Kyburg, Thierstein
und dem Herzog von Habsburg, zieht in bun-
ten Bildern an uns vorüber. 1388 betritt der'
erste bernische Landvogt das Schloss. Kinder
singen das rhythmisch und harmonisch originell
wirkende Bärenlied. Die Franzosen kommen,
und begeistert tanzt die Jungmannschaft im
Revolutionsjahr 1798 um den Freiheitsbaum
herum. Das 19. Jahrhundert sieht Nidau als
politische Hochburg der Radikalen. Grosse

Männer sind aus den engen Mauern Nidaus
hinausgetreten in den weiten Rahmen des
schweizerischen politischen, wirtschaftlichen
und kulturellen Lebens Nidau hat hervor-
ragende Mitarbeiter an der Verfassung von
1848 gestellt. Ochsenbein, der unentwegte
Streiter — Dr. Schneider, dessen Lebensziel
die Entsumpfung des Seelaades war — und
Bundesrat Müller sind Söhne des lieblichen,
schön gelegenen und allzeit wehrhaften Städt-
chens am See

Das letzte Bild des Festspieles, das in musi-
kalischer und dramatischer Beziehung Begei-
sterung, Spannung und Freude auslösen wird,
vereinigt alle Mitwirkenden. Iii reicher Fülle
vollendet der herrliche Kranz glänzender Rü-
stungen, bunter Trachten, wappengeschmückter
Schilder und Banner, hochragender Langspeere
und blitzender Schwerter ein Fest, wie es nur
die frohen Nidauer für sich und ihre Miteid-
genossen feiern können. Ch. Bj.

Pedro
' „Pedro, mein Freund, was machen wir jetzt?
Du siehst, ich bin krank und kanh nicht mit dir
nach Madrid. Was sagt aber unsere Kundschaft
Ich fürchte,' wir werden sie verlieren, wenn die
Leute einen Tag ohne Milch sein müssen.
Weisst du keinen Rat?" so redete der Bauer
zu seinem Esel. Der blickte mit seinen klugen,
treuherzigen Augen auf seinen Meister nieder
und dann zu den Kindern. „Meinst du, die
Kinder könnten dich begleiten Nein, mein
Lieber, die sind viel zu klein", fuhr der
Mann fort, aber dann kam ihm ein Gedanke.
„Pedro, wie wär's, wenn du allein gingest
Du kennst ja jedes Haus, wo wir die Milch
hinbringen!" Der Esel horchte auf, es schien
als verstehe er ganz gut, was sein Meister von
ihm wollte. Er wieherte. Sicher, er hatte be-
griffen.

Bald darauf stand er angeschirrt im Freien,
die Milchkessel, die in Körben zu beiden Sei-
ten seines Rumpfes hingen, wurden gefüllt. Die
Kinder befestigten einen Zettel an einen der
Körbe. „Bitte! Jeder Kunde bediene sich sei-
ber!" stand darauf. Dann trabte der Esel zur
Stadt und kam zur gewohnten Zeit mit leeren
Kesseln wieder heim. Wie gross war die Freu-
de. „Wie gescheit unser Pedro ist! Lieber,
heute bekommst du ein paar Leckerbissen",
sagten die Kinder. Am nächsten und über-
nächsten Tag brachte Pedro wieder die Milch
zur Stadt, und die Kunden erzählten nachher,
wie er vor jedem Haus gewartet bis jemand
heraus gekommen und die Milch abgemessen
habe. Wie froh waren die Bauersleute über
ihren braven Esel. Sie wussten erst jetzt so
recht, was für einen treuen Genossen sie an
ihm hatten. W. K.
(Aus dem Schweiz. TierSchutzkalender 1933.)

» • •

Radio-Woche
Programm von Beromünster

de« 20. -dz/gus?. Rerre-RareLZürz'cA .•

12.00 Pianisten. 12.40 Melodien aus der
Sphäre der Operette. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 13.45 Akustische Wochenschau.
14.00 Aus neuen Büchern. 16.30 Handharmo-
nikakonzert. 17.00 Schweizer Militärmärsche.
17.25 Soldatenlieder. 17.40 Ländlermusik. —
18.00 Die Viertelstunde des Arbeitsmarktes.
18.15 Was die Technik Neues bringt. —
18.30 Zitherkonzert. 19.15 Unterhaltungs-
konzert der Stadtmusik Bern. 19.55 Berner
Stadtorchester. 20.40 Lieb und Leid. Lie-
derfolge. 21.00 Solothurnerstunde. 22.00
Tanzmusik.

So««fog da« ar. Rer«-Ra.se/-Z»ricA.-
9.30 Bläsermusik. 9.50 Arien für Sopran
und Violine. 10.00 Protestant. Predigt. 10.45
Für den musikalischen Feinschmecker. 12.15
Lektüre: Unglückliche Liebe, aus dem A-B-
C-Buch des Herzens. 12.40 Unterhaltungs-
konzert. 13.30 Start zum grossen Preis der
Schweiz für Automobile. 13.45 Ländlermusik.
14.15 Der Seppi a de Wiggere liest us
eigene Schritte. 14.45 Jodlerlied. Land-
wirtschaftlicher Vortrag. 15.25 Emmenthaler
Sennenleben. 16.05 Etwas Walzermusik.
16.45 Die Geige. Eine humoristische Schall-
pl.-Plauderei. 17.40 Schachfunk. 18.00 Selten
gespielte Orgelwerke von Bach. 18.30 Kam-
mermusik. 19.00 Jugendkameradschaftsstun-
de. 19.30 Berichterstattung vom Grand Prix.
19-55 Sport. 20.00 Vortrag. 20.2a Die
schöne Schubert-Sonate. 20.50 Lieder von
Schubert. 21.10 Sommernächte. Musikal.-
literar. Hörfolge.

Afo«i«g de« 22. yfagarf. RerB-B«.çg/-Zzï?7cR.-
12.00 Märsche und Walzer. 12.40 Konzert
a. d. Kursaal Brunnen. 16.30 Frauenstunde:
Aus halbvergangenen Tagen. 17.00 Neuere
Deutsche Musik. 18.00 Lieder. 18.30 Lu-
stige Erlebnisse mit Affen. 19.00 Schallpl.
19.10 Vom Schweiz. Luftverkehr. 19.20
Kathol. Rundschau. 19.55 Jodeldoppelquar-
tett. 20.30 Konzert der Stadtmusik Zürich.
21.30 Sendung, für die Schweizer im Aus-
land.

Die«rf«g de«_ 25. Rar«-RareI-Z«n'cÄ.-
12.00 Zupfinstrumente diesseits und jenseits
des Ozeans. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.30 Wie Johannes Grüebler einem Rätsel
nachging. Erzählung. 17.00 Bunte Musik.
18.00 Kirchenmusik von Haydn und Mozart.
18.30 Protestant. Rundschau. 19.00 Volks-
bräuche. 19.10 Schweizer Lieder und Chöre.
19.25 Die Welt von Genf aus gesehen. 19.55
Volkstümliche Musik. 20.25 Der Frieseweg.
Dialektspiel. 21.15 Nordische Musik. 21.55
Unvorhergesehenes. 22.05 Brahms-Sonaten.

12.00 Konzert d. Radio-Orch. 13.20 Franz
Völker und Heinrich Schlusnus singen volks-
tümliche Lieder. 16.30 Für die Frauen:
Ist die moderne Frau unweiblich? 17.00
Slawische Musik. 17.40 Meister des Liedes.
18.00 Kinderstunde: Auf hoher See. 18.30
Handwerk, Heimat und Kultur. Vortrag.
19.10 Schallplatteneinlagen. 19.20 Monats-
betrachtungen. 19.55 Unterhaltungs-Konzert
d. Radio-Orch. 20.40 Der Stachel. Erzäh-
lung. 21.10 Chorkonzert.

Do«»erj<«g <fe« 25. Rera-Ba,fe/-Zarz'c/2.'
12.00 Zauber des Waldes. 12.40 Parade gu-
ter Unterhaltungsorchester. 16.30 Für die
Kranken. 17.00 Unterhalt.-Musik. 17.30 Kla-
vier u. Violine. 18.00 Die prakt. Gärtnerin.
18.30 Interview m. einem Patentanwalt. 19.10
Schallplatten. 19.15 Entwicklung und Be-
deutung der Tiermedizin. Vortrag. 20.00
Grüningen. Eine fast 1000jährige Stadt.
21.00 Abendkonzert.

Rmfag 2d. Rer«-RareI-Z«ricA.-
12.00 Tänze für den Konzertsaal, 12.40
Tändelndes Rokoko. 16.30 Virtuosen spielen, i

17.00 Konzert des Radioorchesters. 18.00 •

Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten. 18.35
Was die Technik Neues bringt. 18.45 Aku- j

stische Wochenschau. 19.00 Uebertragung aus
Salzburg: Tannhäuser. |

Ramrfag (fe« 27. Bgr»-Rflse^-Z«ncÄ: ]

12.00 Sommerliches Potpourri. 12.40 Oper- ;

ettenstunde. 13.30 Die Woche im Bundes ^
haus. 13.45 Balalaika-Konzert. 14.10 Für j
den Bücherfreund. 16.30 Handorgelkonzert. 1

17.00 Heitere volkstümliche Musik. 18.00 J
Fragen aus dem Arbeits- und Versicherungs- jrecht. 18.10 Arbeiterdichtung. 18.20 Repor- 1

tage a. d. Zürcher Radio-Ausstellung. 18.40 i
Marschmusik. 19.15 Schule und geistige Lan-1
desverteidigung. 19.40 Schallplatten. 19.55 S

Reportage aus dem Lötschberg-Schnellzug.
21.05 Bunte Stunde. 22.10 Tanzmusik.

vlL Lkàttbk îoektk k^r. Z4

lZanz besonderes Interesse dürfte die prau
der Ausstellung entgegenbringen, der wertvolle
Rinsicbt in die verscbiedenartigen Neuerungen
nut dein Oebiete des Hauswesens geboten wird,
so unter anderem durcb die Abteilung „Rlsktri-
zität im Rausbalt".

Von landwirtscbaftlicbsr Leite wird u, a, der
Koloradokäfer ausgestellt, dessen Verbreitung
sieb in unserem bände seit 19Z7 leider weiter
entwickelt bat und den man kennen lernen
muss, um ibn bekämpfen zu können.

Draussen im. Lcbänzligarten, der einen ge-
nussreicben Rundblick auk das scböne Lern
und die ^klpen bietst, entstebt ein blinder-
Paradies mit Rutsckbabn, Lcbaukel und der-
gleicben Dingen, die des blindes Der? erfreuen.

Verwandte und bekannte erkalten über das
Lcböne und Interessante, das die Lerner Mu-
stermesse bietet, umgebend Lericbt durcb ein
Postautomobilbüro, das den Lesucbern am 25.
und 26. àgust von der Lostverwaltung zur
Verfügung gestellt wird.

Die LeKa ist als Verkaufsausstellung ge-
dacbt. Rs können dort von privaten Interes-
senten Lestsllungen gsmacbt werden, die. je
nacb Artikel im Detallgescbäkt oder direkt
vom Producenten bsciedbar sind.

Die Ausstellung dauert vom 25. August bis
6. Leptemker. Eintrittskarten kosten 60 Lap-
pen. Lekulpklicbtige binder in Legleitung Rr-
wacbsener sind krsi.

Xvllv VîtllàvvAv im kvrllvr Vdvàvâ
In Interlaken versammelten sicb dis Ver-

treter der interessierten (Gemeinden am recb-
ten Lbunersee- und linken Lriencersesuker,
um die Wsnderwsgeprojektv der Lektion Lern
der 8. 2V W. entgegsncunebmen. In den näck-
sten Lagen werden nunmebr die einbeitlicben
Wegmarkierungen gestellt, die am pilgerweg
bereits vor mebreren Wocben angsbracbt wor-
den sind, bebst dieser durcbgebenden Mar-
kisrung Dbun-Lrimsel beabsiebtigt die Lsrni-
scbe Wanderwegs-Organisation wicbtige Ver-
bindungsstücke neu cu erstellen, soàss der
Wanderer bis zur Orimsel nirgendsmebr die
barts àtostrasse benützsn muss. Lin zweiter
Wanderweg im Lerner Oberland vom locb-
pass bis cum Lillon vor der bauptkstte der
Lerner ^Ipen durcb ist ebenfalls in Vorbe-
reitung. beben diesen einzigartigen, <zuer
durcbs Lerner Oberland 2 lebenden Wander-
wegen wird nocb diesen Lonunsr das ganze
Wanderwegenetz im Laanenland fiir die Mar-
kierung vorgenommn.

kvv «iàv Nckau

Orak budolf III. von beuenburg und bidau
sucbte sicb nacb der Lcblacbt bei Laupen gegen
den mäcbtigen Widersacber Lern zu scbütcen
und gründete im labre izz8 die feste Ltadt
bliàu.

Lamstag und Lonntag feiern die bidauer den
600. Oeburtstag ibrsr Ltadt.
àf einer präcbtigen baturbübne binter dem

Lcbloss mit dem imposanten Hintergrund
mäcbtiger blauern und bober Läums wird ein
pestspicl abwecbslungsreicben Ouerscbnitt
durcb die interessante bidauer Oescbicbte auf-
zeigen. Line fssllicbe Lournierscsne und das
Auftreten des Minnesängers Ludolk von berris
versetzt uns in die ersten leiten dieser be-
wegten Ltadtgescbicbte. Das Lebicksal ibrer
Lewvkner, eng verknüpft mit den böten des
brieges, der abwscbsslndsa berrscbakt unter
den Oraken von bidau, bziburg, Lbierstein
und dem Herzog von llabskurg, ziebt in bun-
ten Bildern an uns vorüber. iz88 betritt der'
erste berniscbe Landvogt das Lcbloss. Linder
singen das rbzdbmiscb und barmoniscb originell
wirkende Lärenlied. Die prancosen kommen,
und begeistert tanzt die lungmannscbaft im
Revolutionsjabr 1798 um den preibeitsbaum
berum. Das 19. labrbundsrt siebt bidau als
politiscbe Locbburg der Radikalen. Orosse

Männer sind aus den engen blauern bidaus
binausgetreten in den weiten Kabinen des
scbweiceriscben politiscben, wirtscbaktlicben
und kulturellen Lebens! bidau bat bervor-
ragende blitarbeiter an der Verfassung" von
1848 gestellt. Ocbsenbein, der unentwegte
Ltreitsr — Dr. Lcbneider, dessen Lebensziel
die Rntsumpkung des Leelandes war — und
Bundesrat Müller sind Löbne des lieklicben,
scbön gelegenen und allzeit wsbrbakten Ltädt-
cbsns am Lee!

Das letzte Lild des Pestspieles, das in rnusi-
kaliscber und dramatiscber Leziebung Lsgei-
steruvg, Spannung und prsude auslösen wird,
vereinigt alle Mitwirkenden. In reicker pülle
vollendet der berrlicbe Kranz glänzende? Lü-
stungen, bunter Lraebten, wappengescbmückter
Lcbildsr und Banner, bocbragender Langspeere
und blitzender Lcbwertsr ein best, wie es nur
die froben bidauer für sicb und ibrs bliteid-
genossen feiern können. Lb. Bz.

„bedro, mein breund, was macben wir jetzt?
Du siebst, icb bin krank und kann nicbt mit dir
nacb bladrid. Was sagt aber unsere Kundsckaft
Icb kürcbte,' wir werden sie verlieren, wenn die
Leute einen Lag obne blilcb sein müssen.
Weisst du keinen Rat?" so redete der Lauer
zu seinem bsel. Der blickte mit seinen klugen,
treuberzigen Zeugen auf seinen Meister nieder
und dann zu den Kindern, „Meinst du, die
Linder könnten dicb begleiten? bein, mein
Lieber, die sind viel zu klein", kubr der
blann fort, aber dann kam ibm ein Ledanke,
„bedro, wie wär's, wenn du allein gingest?
Du kennst ja jedes llaus, wo wir die Milcb
binbringen!" Der bsel borcbte auf, es scbien
als verstebe er ganz gut, was sein bleister von
ibm wollte, br wieberte. Lieber, er batte be-
griffen.

Laid darauf stand er angsscbirrt im preisn,
die blilcbkessel, die in Körben zu beiden Lei-
ten seines Rumpfes bingen, wurden gelullt. Die
Kinder befestigten einen Zettel an einen der
Körbe. „Litte! leder Kunde bediene sicb sel-
ber!" stand darauf. Dann trabte der bsel zur
Ltadt und kam zur gewobnten Teit mit leeren
Kesseln wieder beim. Wie gross war die breu-
de. „Wie gescbeit unser bedro ist! Lieber,
beute bekommst du ein paar Leckerbissen",
sagten die Kinder. z^rn näcbsten und über-
näcbsten lag bracbte bedro wieder die blilcb
zur Ltadt, und die Kunden erzäklten nacbber,
wie er vor jedem Haus gewartet bis jemand
beraus gekommen und die blilcb abgemessen
babe. Wie frob waren die Lauerslsute über
ibren braven bsel. Lie wussten erst jetzt so
recbt, was für einen treuen Lenossen sie an
ibm batten. W. K.

(às dem Lcbweiz. LierscbutcKalender 19ZZ.)

* « »

kaâio-VVoclie
Programm von Leromünster

so. Auguré.
12.00 Pianisten. 12.40 Melodien aus der
Lpbärs der Operette, iz.zo Die Wocbe im
Lundesbaus. IZ.4Z Zkkustiscbe Wocbenscbau.
14.00 2kus neuen Lücbern. i6.zo llandbarmo-
nikakonzsrt. 17.00 Lcbwsizer Militärmärscbe.
17.2z Loldatenlisdsr. 17.40 Ländlermusik. —
18.00 Die Viertelstunde des àbsitsmaiktes.
18.iz Was die Lecbnik bleues bringt. —
i8.zo ^itberkonzert. 19.1z Dnterbaltungs-
Konzert der Ltadtmusik Lern. 19.zz Lerner
Ltadtorcbester. 20.40 Lieb und Leid. Lie-
derkolge. 21.00 Lolotburnerstunde. 22.00
Lanzmusik.

9.Z0 Lläsermusik. 9.Z0 brien für Lopran
und Violine. 10.00 Protestant. Predigt. 10.4z
pür den musiksliscben psinscbmecker. 12.1z
Lektüre: llnglücklicbe Liebe, aus dem 7K-L-
L-Lucb des Herzens. 12.40 llnterbaltungs-
Konzert, iz.zo Ltart zum grossen preis der
Lcbweic für Automobile. 1Z.4Z Ländlermusik.
14.1z Der Leppi a de Wiggers liest us
eigene Lcbrifte. 14.4z lodlerlied. Land-
wirtscbaktlicber Vortrag. 1Z.2Z Rmmsntbaler
Lsnnenleben. 16.0z Rtwas Walzermusik.
16.4z Die Leige. Line bumoristiscbe Lcball-
p1.-?lauderei. 17.40 Lcbaebfunk. 18.00 Leiten
gespielte Orgelwerks von Lacb. i8.zo Kam-
mermusik. 19.00 lugendkameradsckaktsstun-
de. 19.Z0 Lsricbterstattung vom Lrand ?rix.
t9-5Z Lport. 20.00 Vortrag. 20.20 Die
scböne Lcbubert-Lonate. 20.Z0 Lieder von
Lcbubert. 21.10 Lommernäcbte. Musikal.-
literar. Hörfolge,

lkloàg ss.
12.00 Märscbe und Walzer. 12.40 Konzert
a. d. Kursaal Brunnen. 16.Z0 prauenstunde:às balbvergangenen Lagen. 17.00 bleuere
Deutscbs Musik. 18.00 Lieder. i8.zo Lu-
stigv Rrlebnisse mit Tkffen. 19.00 Lcballpl.
19.10 Vom scbweiz. Luftverkebr. 19.20I^atiiol. R.un<l8c1iÄU. 19.55 ^odel^o^^elc^uar-
tstt. 20.Z0 Konzert der Ltadtmusik Türicb.
2I.Z0 Lsndung für die Lcbweizer im àis-
land.

à sz.
I2.OO Turinstrumente âie88eit8 jsn8eit8
des Ozeane 12.40 I5n^er1iZ.Itun!^8îcoli2erl.
i6.zo Wie lobannes Lrüebler einem Rätsel
nacbging. Rrzäblung. 17.00 Lunte Musik.
18.00 Kircbenmusik von Ila^dn und Mozart.
i8.zo Protestant. Rundscbau. 19.00 Volks-
bräucbe. 19.10 Lcbweizer Lieder und Lböre.
19.25 Die ^Velt von (?en^ a.U8 Aesàon. 19.55
Volkstümlicbe Musik. 20.2z Der Rrieseweg.
Dialektspiel. 21.1z bordiscbe Musik, zi.zz
Dnvorbergesebenes. 22.0z Srakms-Lonaten.

12.00 I^onxert <i. ^nâio Drà. iz.20 I^vnn?
Völker und Heinriâ 8àln8nu8 8În^en vo11c8-
ìûlnliàe Dieser. 16.50 I^ür <iie Tranen:
Ist dis moderne brau unweiblicb? 17.00
Llawiscke Musik. 17.40 Meister des Liedes.
18.00 Kinderstunde: àf bober See. i8.zo
Handwerk, Heimat und Kultur. Vortrag.
19.10 Lcballplatteneinlagen. 19.20 Monats-
betracbtungen. 19.ZZ llnterbaltungs-Konzert
d. Radio-Orcb. 20.40 Der Ltacbel. Rrzäb-
lung. 21.10 Lborkonzert.

12.00 Zauber des Waldes. 12.40 Parade gu-
ter Ilnterbaltungsorcbester. 16.Z0 Rür die
Kranken. 17.00 Ilnterbalt.-Musik. 17.Z0 Kla-
vier u. Violine. 18.00 Die prakt. Oärtnerin.
18.Z0 Interview m. einem Patentanwalt. 19.10
Lcbsllplattsn. 19.1z Rntwicklung und Le-
dsutung der Liermedizin. Vortrag. 20.00
Orüningen. Line fast looojäbrige Ltadt.
21.00 àendkonzert.

Rrâag sd.
12.00 Lanze für den Konzertsaal. 12.40
Dandeln<1e8 Roknlco. 16.50 Vivtuo8en fielen. >

17.00 Konzert des Radioorcbssters. 18.00 :

Kindsrstunde. i8.zo Kindernacbricbten. 18.zz ^

Was die Lecbnik bleues bringt. 18.4z âu- j

stiscbe Wocbenscliau. 19.00 Lebertragung aus
Salzburg: Lannbäussr. A

12.00 Lommsrlicbes Potpourri. 12.40 Oper- '

ettenstunde. iz.zo Die Wocbe im Landes-
baus. IZ.4Z Lalalaika-Konzert. 14.10 ?ür j
den Lücberfreund. i6.zo Dandorgelkonzert. l
17.00 Heitere vol^tàliàe Ivlu8iic. 18.00 Z

prägen aus dem Tkrbeits- und Versicberungs- Z

recbt. 18.10 Tkrbeiterdicbtung. 18.20 Repor- «

tage a. d. Türcber Radio-àsstsllung. 18.40 /
Marscbmusik. 19.1Z Lcbule und geistige Lan- I
desverteidigung. 19.40 Lcballplattsn. 19.ZZ R

Reportage aus dem Lötscbberg-Lcbnellzug.
21.0z Lunte Stunde. 22.ro Lanzmusik.



<^//Cte/77«/7?

Z??r», 2?«»<forgtf.Mi? rS

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-

Autokasko-/Reisegepäck-/Garantie-/Regen- und Transport-Versicherungen

W^/'r T/W «»*«•» Wfrtf» .déo»»?»«», Wf»»

r»f «».r frtPfw», <//V ßfiRiYß/? FFOCH£
F(?rw«;/^re», Framfe» w»<7 z«?« z»

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgem. Bestattungs-A.-G., Bern
jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 2 47 77

SPEXIMMCS
IN ALLEN KÖRNUNGEN

OASWERK BERN
Tel. 23 517

Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5°/o Rabattmarken -—

Mit dem

Blauen Pfeil ins

Schwarzenburgerland :

Schwarzwasserbrücke
(baden)

Grasburg
Gantrischgebiet
Schwarzsee

Mit dem

Blauen Pfeil
ins Gürbetal

Belpberg
Zimmerwald
Bütschelegg
Gerzensee
Gurnigel

Mit der Die herrliche

Bern-Neuenburg-Bahn
' Lötschbergbahn

zum baden nach:

Murten, Gampelen
Marin und Neuchâtei

Wanderungen:
Sensetal (Laupen)
Mont Vully

vermittelt

Ausflüge ins

Oberhasli
Jungfraugebiet
Kiental, Kandertal
Simmental und Wallis
(Lötschental)

Während des Monats August Verlängerung des „Ferienflugs" durch

Zwe/ fliegen mit e/nem Flugschein
Auf den Flugstrecken der Schweiz. Luftverkehrsgesellschaft ALPAR wird, wegen andauernd grosser Nach-
frage allerdings nicht mehr auf sämtlichen Kursen, zu jedem bezahlten Flugschein gegen Entrichtung der
Versicherungsgebühr gratis ein zweiter für eine Begleitperson abgegeben. Besonders eignet sich für Ferien-

flüge die Luftverkehrsstrecke Bern-Basel und zurück.

Auskunft über die Möglichkeit der Ausführung eines „Ferienflugs"
erteilen die Reisebureaux und die ALPAR, Telephon Nr. 4 40 44.

Le»-»^ /t«»àFs^re 58

Entail- /blaftpàbt- /Lrb1in6ung8- /keuer- /ketriekzverlust- /Linbrucbàb8csb>- /Liss- /^Va88er1eitung88cbä6en-

Auroka8ko-/ k.et8egepäck- /(Zarantie- /gegen- unà I'rsn8s,orr-Ver8icberungcn

//s r//e Le/a//êF^e/k â gL/i/VL/î àe»
Le^a/»»re» ?«?// 2« ??»/>/?/>/<?»

l-SZeken-Iiêsnsporìe
In- uncl ^uslsncl

I l^LI-I1'VI5KI8I
Kremstion kvsîsttung ^xiiumstîon

ôsi I c> ci s sis 11 sntlsstst UNSSI- ttsus ciis Icsusclsmilis voi- ^r-
süllung jsgl. k-ocmslitst uncl (-sngs.

öligem. 3esìsttungs-^.-(?., ke^n
jàt 7eugk-,u!gs55s 27. bscmsn. Isl. 2 47 77

MSIâMS«
>r>i

vâs^ekx ve«n
7sl. 23 SI 7

Ssmtlioke fiseliereisrtillsl
in »lien ?reisla^en

8lîlillMkli^, llmlàki
Kessler^asse 16

— ;"/o Iì»k»rrinàrlcen ^—

^it cism

Klauen pisil s

Zvbwar^endurgerlanll :

Zcbwsr-wssssrlzrüelcs
(lzscisn)

(^rssburg
(^sntriscbgsbist
8ebwsr-sk»s

blit clsm

Klauen Pfeil
ins Kürbetal

öslpbsrg
^immsrwslcl
öütscbslsgg
(?er-snsss
(^urnigsl

I^Iit cisc Ois iiscclictis

Kki'n-Iikìikài'g-Kà f.üteokdei'Ldskn
7um bacien naeb:

/Kurten, (^ampslsn
l^srin uncl bisucbstsl

Waàrungen:
8sn3stsl (bsupsn)
I^Iont VuII>

vermittelt

Ausflüge ins
Olzsrbs3>i

^unglrsugsbist
I^isntsI, Ksncisrtsl
8immsnisl uncl ^slliz
(l-ötsebsnisl)

Wâkrenâ àes Nvnats August Verlängerung äes „ferienklugs" clurck

fliegen mit e//iem ^lugscbein
Auf clen Flugstrecken äer Zcbwei-. buftverkekrsgesellscbaft Af.?Ak? wirb, wegen snäsuernci grosser biacb-
frage alleräings niclit mekr auf sämtiicben Kursen, -u jeciem de-akiten iìgsckein gegen Lntricktung äer
Versicberungsgebükr gratis ein -weiter für eine kegieitperson abgegeben. Lesonclers eignet sicb für Serien-

fiüge ciie buftverkebrsstrecke öern-Zasei unci -urück.
Auskunft über ciie Atügiicbkeit cler Auskübrung eines „k^erientlugs"
erteilen ciie l^eisebureaux unci äie AbpAk?, ^elepbon bir. 4 40 44.



Handarbeiten
Nr. 62. Pullover für die Reise. Aus Bouclette-

Wolle: „Saintepex". — Erforderlich sind
Knäuel à 50 g, 4 weisse und 4 blaue.

Das Koller wird ganz weiss gemacht und
im Stück 1 M. recht, 1 M. link. Zum
übrigen ganzen Pullover wählt man ein regel-
massiges Lochmuster.

Nr. 63. Jacke für Ferien und Sport.
Weitere Anweisungen erhalten Sie vom Ate-
lier Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

Ì81r, 62. Lullover kür ciie Reise, ^.ns Loucletts-
^Volle: „Sàintepex". — Lrkorcierliclr sin<i

Rnàuel à zo A, 4 weisse unci 4 blnue.
Das Roller wirâ gsn? weiss geinsckt un<i
irn 8tûà 1 lVk. reedk, 1 IVl. link. ?uin
übrigen gnn^en LuUover wâblt insu ein regel-
inâssigss Locinnustek.

Rr. 6z. krrcke kür Lerien un<l Sport.
^Veitere Anweisungen erìrnlten Sie vorn àe-
lier Livin, Wnbernstrnsse 77, Lern.
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Nähere Auskunft
mit Preisen durch

Mosterei Kiesen T«l. 82132

K/Ud£4v&f^ Tafel-Servi ces
in grosser Auswahl

W"f CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse

Oelfarhen und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgernaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

Ausserdem: Jeder Serie liegt eine
« Serien-Karte » bei, die an der Ziehung
der 3 Zugabetreffer von Fr. 25 000.-,
15000.- und 10000.- teilnimmt.

Ziehung im August. Wir nähern
uns dem grossen Tag eiligen Schrittes.
Verbinden Sie sich sofort mit einigen
Freunden oder Kollegen, um eine so
chancenreiche Seva-Serie zu erstehen.
— 1 Los Fr. 10.- (eine 10-Los-Serie
Fr. 100.-) plus 40 Cts. Porto auf Post-
check III 10026 — Adresse: Seva-
Lotterie, Bern.

ZIEHUNG IM AUGUST

Fer/ag.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern,
und Adressänderungen: Bern, Bollwerk ij. — DracA aaa! F.rpeahA'o«.- Jordi & Cie., Belp

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl, Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/i 1.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.
/«tara/eaaaaaÄOTe.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Millimeterzeile 15 Rp., —
Reklamezeile im Text 35 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

lì^^Ziîctàn,
«WD^ ?à«ài.âwfu^
UTWW àà^î -

tlâbere Auskunft
mit preisen 6urcb

^losîerSi'diesen 7«,. »21s»

I^SfSi-SS^ViOSS
In grosser ^us«sr>I

VV^Z cttk«5ic^!ck8 ckve^
sn 6sr Xrsmgssss

Oelkanken unci l-aeice
Itsuisn ^is sm vortsîliisitszìen îm
Tpsiislgsscliâst

LürgsrNsus, Isl. 21.Y71. Ksksttmspicsn

Husssnîtsm: secier Lsrie liegt eins
« Lsrisn-Xorto » ksi, ciis en clsr?isbung
ksr 3 lugolzstrsfier von fr. 2ZOOO-,
1ZOOO.- unci lOOOO- teilnimmt.

Tiskung im August, v^ir nöksrn
uns clem grossen log eiligen Lclirittss.
Verdingen Lis sicti sokoi't mit einigen
freunclsn oclsr Xollsgsn, um sine so
cboncenrsiclis Levo-Lsris ?u erstellen.
— i i.«»s p?. I(Z.- seins iOl.os-Lsrie
fr. lOO.-j plus 40 Lts. Porto out post-
ctisck >II iOt)2ü — ^clresss: Leva-
botterie, Kern.

ÄkttU^IV I/V» ^UVVSI

f^er/sF.' Lerner VVocbe-Verlag, Lollwerk i z, Lern.
^kSc>«?-eàw-^»»aàe un6 á6ressân6erungen: Lern, Sollwerk iz. — Druc^ F.-r/x-âà,- 6or6i 8c Lie., Lelp

^So^»emeà^>rs-re obne Versicherung (Scliweir)- z lVlonate ?r. z.—, 6 lVlonate ?r. 6.—, 12 Klonate ?r. 12.—. (àslan6): z lVloirits Lr. 4.50,
6 Klonate Lr. 9—, 12 lVlonate Lr. :8.—. lVlit llnkallversickerung (bei <ler öligem. Versicberungs-àtiengesellscbakt in Lern) 2U2Ügl. Versiebe-
rungsbeitrag. - Durcb Verträger zo Lts. pro Kummer. - Lostcbeck III/i 1.266. Linrel-Kr. beim Verlag Lollwerk iz (Del. 21.499) oäer in 6en kiosks.

8ckweÌ2er-ànoncsn 8cbauplat2gasse 26, Lern un6 Lilialen. Lreis 6er einspaltigen lVliIIimeter2eile iz Lp., —
Leklsmereile im l'ext zz Lp., 8cbluss 6er Inseratenannakme jeweils Dienstag mittag. — lelepkon 2Z.ZL2. — Lostcbeck IXonto IlI/12^8
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